—*. 


von 


“ith. 
o, vor 


Häſer. 
Piano, 


ch) vow 
Piano, 
gliſch), 
h und 
(bt. 


deifer. 
lif), 


on J. 
th. 


miners 








EI) 


| pnts 








ATE 
3a 


eS . = 





7 — 





las sal lal Ri —— 

















—— — HTT wa TMU TLR 


lereinsorgan des— 








_ GFECILIEN VEREINS. — 
— t ftir. 





1 ini ane TT Mig THM 


ANSE 2s 








meri} 


Pale lo rales letter als arora) 


es * — 





Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, at Second Class Rates. 








XVII. Jahrgang. No. 1. 
Mit einer Mufifbeilage. 


St. Francis, Wisconſin. 
1. Januar 1890. 


3. Singenberger. 
Redafteur u. Herausgeber. 











Sur Mufitbeilage. 


Die im legten Jahrgange der „Cäcilia“ 
begonnenen Geſänge fiir das viergigftiindige Gebet 
werden in den nadften Beilagen ihre Fortſetzung 
erbalten, und gwar zunächſt dDurd) mebrere Tan- 
tum ergo und Allerheiligen Litanei, {pater durch 
verſchiedene Geſänge vom allerhl. Altarsfaframente, 
weldhe auch jederzeit beim Hl. Segen Verwendung 
finden finnen. Dabei follenalle Chorver- 
hältniſſe gebithrend berückſichtigt werden. Gleich- 
geitig wird im Leſeſtoff der „Cäcilia“ in mebreren 
Artifeln vom hodw. Hrn. J. B. Fung, vonDefiance, 
©., die Liturgie des vierzigſtündigen Gebetes 
bebandelt und dadurc dem Chorperſonale neben 
den bezüglichen firdliden Vorſchriften vor Alem 
das richtige Verftindnig der beftr. GefangSgebete 
näher gelegt werden. Die Wedhfelgefange zur Missa 
de SS. Sacramento finden fic) in No. 5, 1889. 

Corrigenda.— Yn dem englijden 
Liede „The Harp” corvigiere man gefälligſt 
Tara fiatt Toro. 





Die Andadt des vierzigftiindigen Gebetes. 
Von Rev. J. BV. Fung. 
I. 


Indem wir uns anjdiden in den folgenden 
Artifeln die Beftimmungen und Rubrifen der 
vierzigſtündigen Andacht den Chordirigenten und 
Sangern klar gu legen, wollen wu gleich bemerfen, 
dak wir diejelben eingebender zu behandeln 
gedenten. Manches wird den Chor nicht diceft 
beriihren. Aber das Ganze foll demfelben die 
Wichtigheit und Bedeutung diefer Andacht klar— 
legen; es foll ihm feine —* Stellung in der 
ofigiellen Mitwirkung bet dieſer Andacht vor 
Augen führen und ihn deßhalb ermuntern ſeiner 
Engelsaufgabe himmliſchbegeiſtert ſich gu entle- 
digen. Die Einführung in die liturgiſchen 
Beſtimmungen und Geſetze wird das Verſtaͤndniß 
der Stellung des Chores fördern, und, in Ver— 
bindung mit Beſtimmungen für alle Gläubigen, 


bewirlen, daß auf dem Chore vorzugsweiſe eine 
vierzigſtündige Andacht gepflegt wird. 

Neben der Feier der allerhöchſten Feſte gibt 
es ſicher im ganzen katholiſchen Cultus nichts 


Erhabeneres, als die würdige Begehung der 
vierzigſtündigen Andacht. 
In der Offenbarung ſchreibt der Hf 


Johannes: „Und ich wandte mich um, die 
Stimme zu ſehen, die mit mir redete; und da ich 
mich umwandte, ſah ich ſieben goldene Leuchter, 
und in mitte der ſieben goldenen Leuchier einen, 
der einem Menſchenſohne glich, angethan mit 
einem langen Kleide, und gegürtet um die Bruſt 
mit einem goldenen Gürtel; ſein Haupt und ſeine 
Haare waren weiß wie weiße Wolle und Schnee, 
und ſeine Augen wie Feuerflammen, und ſeine 
Füße glichen einem Meſſing, wie wenn es im 
Ofen glühete, und ſeine Stimme dem Rauſchen 
vieler Waſſer; und er hatte in ſeiner Rechten 
ſieben Sterne, und aus ſeinem Munde ging ein 
zweiſchneidiges Schwert, und ſein Angeſicht 
war wie die Sonne, wenn ſie leuchtet in ihrer 
Kraft. Und als ich ihn geſehen hatte, fiel ich zu 
ſeinen Füßen wie todt; und er legte ſeine Hand 
auf mich, und ſprach: Furchte dich nicht, ich bin 
der Erſte und der Letzte.“) 

Den „Menſchenſohn“, den der Hl. Johannes 
in feiner Offenbarung jab, haben wir auf unfern 
Altéren! Den ,,Erften”, den von CEwigfeit 
Gebornen, durch den Alles erſchaffen; den ver— 
heißenen und ſo ſehnlichſt erwarteten Erlöſer der 
Menſchheit, der durch ſein Leben und Sterben 
ſeinem Vater das erſte wahre Verſöhnungsopfer 
gebracht; den „Erſten“, der den ſchmachtenden 
Gerechten der Vorhölle unendliche Freude, nie 
endenden Jubel brachte und triumphirend den 
Himmel erſchließend auch als Menſch zuerſt vom 
Himmel Beſitz nahm. Den „Erſten“, von dem 
und durch den in der gangen HeilSordnung alle 
und jegliche Gnade flieft ! 

In diejem „Menſchenſohn“ haben wir den 
„Letzten“, alles Erſchaffenen Endgiel, vor dem 











fic) die Knie beugen miiffen derer ,,die im Himmel, 
auf Erden und unter der Erde find;” den 
„Letzten“, der aflein unfer menfdlidjes Herz 
befriedigen fann; den „Letzten“, Der unter furdyt- 
barem Geridt, Diefe Beit endlich gum Abſchluß 
bringen und in fcjredlicher, jdjauderbafter letzter 
Inftang fiir immer feine Feinde in den Abgrund 
ſchleudern. feine Getreuen aber um ſich zu ewiger 
Wonne und Seligfeit vereinigen wird! 

Was ift alle Macht auf Erden, im Vergleide 
zu der Macht dieſes verborgenen Menjdenfohnes? 
Was will alles irdiſche Bemühen heigen im 
Vergleidhe gu den Bemithungen dieſes Menſchen⸗ 
ſohnes um den gu erſchaffenden und dann gu 
erlöſenden Menfden? Was ift all die Liebe 
eines menſchlichen Herzen's im Vergleiche gur 
Liebe diefes ,, Menfdenjohnes” ? 

Wabhrhaftig : „Würdig ift das Lamm, da8 
getödtet worden, gu empfangen Macht, und Gott: 
heit und Weisheit, und Starfe, und Ehre und 
Preis und Lob.“*) 

Aber auch nicht weniger wiirdig ift das 
Kreugeslamm, das fein erlöſendes Opfer am 
Kreuze unblutiger Weiſe im allerheiligften Sakra— 
mente des Altar Jedem guwenden will; hier auf 
Erden gu erhalten: „Lob und Ehre und Preis.“F) 
Feiert ja doch der Erlöſer feine Triumphe hier auf 
Erden gerade in und durch das allerbeiligfte 
Altarsfaframent. Das allerbeiligfte Wliarsfatra- 
ment ift der Brennpuntt, in welchem die ganze 
Liebe des göttlichen HeilandeS fic) concentrirt. 
Dort brennt fein Herz in unendlider Liebesgluth 
Zag und Nacht; und ob er gleid) jelbft vielfach 
verfannt ift, jo ijt e8 dennod) ihm ,,eine Wonne 
unier den Menſchenkindern gu fein’. Aber die 
Kirche hat diefen unendlid) werthvollen Schatz 
auch au jedergeit wohl erfannt und erfagt. Ob 
fie ihn in den erften Yahrhunderten der blutigen 
Verfolgungen unter geheimnigvollen Geftalten —2 
Worten ver Entehrung und Entheiligun 
Seiten der Heiden bewahrte, oder ob ſie ihm —* 


*) Offenbarung 5, 12. 
t) Offenbarung 5, 18. 
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chriſtlich glaubigen Zeiten alle mögliche öffentliche 
Huldigung darbradte, nimmer fag ihr etwas mehr 
am Herzen, als die ſorgfältigſte Pflege und Anbet- 
ung Jeſu, im allerbeiligften Gaframente. 

Und wenn dann bei der Ausfegung und An- 
betung deffelben der Altar im Ltchtermeere 
ſchwimmt; wenn bei der feierlichen Proceffion 
aud) die Rinder mit flammenden Rerzen das 
„Lamm“ begletten; wenn die ganze katholiſche 
Welt in tieffter Andacht vor der gétrliden 
Majeſtät darniederliegt, ift Denn da nicht wabre 
haftig in Erfüllung gegangen das Wort de8 
Propheten: „Jeruſalem, dein Licht ift erſchienen;“*) 
ift da Chriftus nicht geworden: „Der Echſtein, 
durch melden das ganze Gebäude (der Kirche, 
aus aller Menſchen Nationen) zuſammengefügt 
iſt, und heranwächſt zu einem heiligen Tempel im 
Herrn, durch welchen anch wir miterbaut find zu 
emer Wohnung Gottes im Geiſte.““) Wie 
einſt die Engel die Krippe umgaben, ſo umgeben 
ſie heute unſere Altäre und mit ihnen und mit 
Dent Propheten ruft uns die Kirche gu: „Wir ver- 
künden euch große Freude, der Erlöſer der Welt 
iſt unter euch erſchienen; lobet, ihr Himmel, freue 
Dich, Erde, der Herr hat fein Volk getröſtet.“) 

Und wie Johannes, alS er den „Menſchen— 
ſohn“ gefehen, „wie todt gu feinen Füßen fiel”, 
jo wirft fich, gu Beiten der viergigftiindigen 
Andacht, das glaubige Volt auf dem gangen 
Erdenrunde „wie todt gu feinen Füßen,“ wie todt 
im Bewußtſein der unendlicen Majeſtät ſeines 
verborgenen Gottes; wie todt im Bewußtſein fener 
zahlreichen Beleidigungen eben diejes Gottes. 
Mit Petrus möchte es ausrufen; „Herr weide von 
mir, denn ich bin ein fitndiger Menſch.“ Dod 
nein. Es fagt ſich; es Hat des Menſchenſohnes 
Stimme vernommenen:, Fürchte dich nicht, ich bin 
der Erſte und der Letzte, und Lebendige; ich war 
todt, und ſiehe ich lebe in alle Ewigkeit, und 
habe die Schlüſſel des Todes und der Hölle.“8) 

Kann e3 vor der Welt und vor den Engel 
ein grogartig erhabeneres Schaujprel geben hier 
auf Erden alS wenn bei der viergigftiindigen 
Andacht eine ganze Gemeinde nach Empfang der 
bl. Saframente nicht mehr „wie todt gu den 
Füßen des Menſchenſohnes“ liegt, fondern voll 
Wonne, Süßigkeit und Troft, im Flammenmeer 
der Schlugandadt ſchließlich des urkräftige 
„Großer Gott mir loben Dich” bis gu den Hilm— 
meln erſchallen läßt ?! 

Der mug ein fteinernes Herz haben, der nicht 
einmaLin ſolchen Momenten die Herlichfeit und Macht 
ſolcher thatfadlicher Religion, ſolcher thatſächlicher 
Wiedervereingung mit Gott empfindet und fühlt; 
ſein? Seele muß ſchwarz fein, wie die des Judas, 
und ſchon das Sigel der Verdammung aufgedrückt 
haben. 

Wer ſieht nun aber nicht ein, mit welch 
heiliger Ehrfurcht und Andacht und Demuth alles 
gethan werden mug, was bei dieſer Andacht erfor- 
dert ift? Wer möchte fic) wundern, wenn die 
Kirche Alles, bis auf Unjcheinbarfte durd) ftrenge 
Gejege wohl georduet hat? Wer möchte nicht 
den Priefter beglückwünſchen, wenn erin unmittel- 
barer Nahe des lieben Heilandes wetlen darj ? 
Ja wer möchte nicht die Kerzen beneiden, dite fiir 
den göttl. Heiland fich aufzehren; wer nicht die 
Blumen, die das Sancturium gleicdjam in ein 
Paradies verwandeln? Wer endlich, der an die 





*) Iſ. 60, 1. 

+) Epbhef. 2, 20—21. 

t) Luk. 2,10. Iſ. 49, 18. 
8) Off. 1. 18. 





Schaar der Hl. Engel denft, welche das Aller- 
heiligfte beſtändig umgeben, müßte da nicht 
erinnert werden an die Heiligfeit de8 Ortes und 
an die furdhtbar ernfte Mahnung Sancta Sancte, 
das Heilige muß in Heiliger Weiſe verrichtet 
werden ! ? 

Werden die Mitglieder des Chores es nist 
fogleich faffen, dag aud) die Entfernung und die 
Hobe der „Gallerie“ fie nit aus den Augen 
des Allgegenwärtigen bringen; daß fein Auge aud 
hinter die Orgel reicht? Ja werden fie es nicht 
viel mehr erfaſſen, tag ihnen durd) Beruf eine 
bejondere Ehre und Aufgabe geworden: nämlich 
durch vorgeſchriebenen Gejang den, Me nj dhen- 
john” gu ebren, damiti hn in vorgiiglicer 
Weiſe angubeten und zur jf el ben Anbetung aud 
ihce Zuhörer gu ftimmen! ? 

Weld) eine Verwegenheit, da feine Ehre zu 
ſuchen; ein fo beiliges Amt, wie das eines Chor- 
fanger’s, leichtftimmig 3u verwalten ! 

Welch eine Vermeſſenheit, da mit theatraliſchem 
und finnlidem und leichtfertigem Geſang die 
Anbeter weltlid) unterhalten, fie gerftreuen gu 
wollen ! 

Gott Lob! Es hat fic) gebeffert. Die beſſere 
Cinficht bricht fid) Bahn. Und meine Lefer insbe- 
fondere bemithen ſich redlid) der Kirche fid 
Dienftbar zu machen. 

Um fo willfommener und niiglider wird 
ihnen deßhalb eine Erflarung der firdlichen Ver— 
ordnungen und Beſtimmungen bezüglich des viergig- 
ftiindigen Gebetes fein. 


Geridte. 








St. Franci8, Wis, 


Ym Lehrerjeminare wurde das Feft der Hl. 
Sacilia in herkömmlicher Weiſe gefeiert: Morgens 
6 Uhr gemein{daftlide KRommunion aller Vereins— 
mitglieder; 8 Uhr Hochamt; dabei wurde gefungen: 
Herz⸗Jeſu-Meſſe von J. Schildknecht; Introitus, 
Graduale und Communic gtegor. Shoral; Offer: 
torium ,Afferentur” von P. Piel. Whends 8 Uhr 
Andacht mit PBredigt und Gegen: Veni sancte 
Spiritus von P. be Dog, S. J.; Adoremus von 
Rev. Mt. Haller; Salve regina von Rev, Fr. Witt; 
Ave verum, mit Orgel von J. Gingenberger; Tan- 
tnm ergo von Sev. Wt. Haller; Non nobis, Domine, 
mit Orgel, von Rev. We. Haller. Mach dem , Veni 
sancte Spiritus“ bielt ber hodw Herr Wt. Lochemes, 
Studienprafeft und Profeffor, folgende Anſprache: 


, Wenn fdon der Taq der Hl. Cacilia fiir die 
ganze Kirche von Bedeutung ijt, und wenn ſchon an 
vielen Orten diefer Tag in mehr als gewöhnlicher 
Weife gefetert wird, jo bat er dod eine gan; 
befondere Bedeutung fiir die Bewohner diefes 
Hauſes. Stand ja dod an diefer Stelle die Wiege 
einer grogen, fiir unfer Land äußerſt widtigen 
Verbindung fatholijdher Manner, welde fic) unter 
dem Patronat der hl. Cacilia zuſammengeſchaart, 
unt det driftliden Tonfunft eine wiirdige Heimath 
zu gründen, wo fie nocd unbefannt wat, oder 
zu rück zu erobern, wo fie verdrangt worden 
war.—GS ware baber faum verzeihlich, wenn wir an 
dieſer Statte es unterliefen, ben Ehrentag der Hl 
Sacilia zu feiern, ihr gu danfen für die errungenen 
Erfolge, fie gu bitten um ferneten Segen, ihr ju 
geloben, mit Muth und Ausdauer das Banner ihres 
Bereines Hhodzubalten und hinauszutragen nad 
Nord und Süd, nad Oft und Welt, foweit das 
Symbol des Glaubens den Gibel eines Gottes- 
baujes front, foweit der Glodenflang die Anbeter 
des wahren Gottes zum heiligen Dienjte ruft, ſoweit 
ber Orgelton zum Lobe des Höchſten durch die 
a Hallen eines Gottestempels rauſcht. 

ie befonders, liebe Zoglinge des Lehrerſemi— 
nars, diitfen nnd jollen an diejem Tage Herz und 
Sinn zur Patronin des heiligen Geſanges erheben, 
Sie wed follen von ihr jene beilige Begeifterung 
erflehen, welde die Griinder bes Bereins der hl. 
Cacilia befeelte.—Vieles ift fon gethan worden; 





nod vieles bleibt gu thun übrig. Sie follen mit- 
avbeiten an jenem erhabenen Werfe, das beftimmt 


ift bem Herrn einen feiner Majeſtät wiirdigen’ 


Gottesdienſt zu verherrliden und gu fronen. Def: 
balb ~— wohl aud am Plage vin, beute Abend 
einige Worte iiber das löbliche Beftreben des 
Amerifanifhen Cacilienvereines an Gie gu ridten. 

Der katholiſchen Kirche gebiihrt bas Verdienſt, 
die ſchönen Riinfte ju cllen Zeiten „gefördert“ und 
„gepflegt“ gu baben. Oder wem anders als der 
Kirde verdanfen wir jene herrliden Dome des 
Mittelalters, in denen jeder Säulenſchaft und jede 
Blume wie ein Gebet aus Stein himmelan ftrebt ? 
Wem anders, als dem von religidjen Vegeifterung 
getragenen Genie verdanfen wir die mit gliihender 
Lhantafie entworfenen Gemälde und Sfulpturen 
chriſtlicher Künſtler? Wo anders als in der Kirde 
fprudelt jener Quell, aus dem die Poeten ihre 
begeifterten Weiſen geſchöpft? Jene Stoffe, die 
uns wie Grüße durch die Regionen des Jenſeits 
geleiten, welde uns den Fall des Menjden und 
jeiner Erlöſung, oder die fpateren Kämpfe einer 
ritterliden Zeit um die heiligen Statten ſchildern? — 
Und wo anders bat fic) das gewaltige Gebäude der 
Tonfunft erhoben, als aus dem Boden der Kirde?— 

Eden jeit den erjten Tagen der tatholifden 
Kirche galt der Gefang als wejentlider Theil des 
Gottesdienftes und fand als folder die liebevollfte 
Pflege von Seiten berufener Wanner. Mit der 
Liturgie ber Kirche innig verbunbden, mußte er von 
vornherein in ſich Den Geiſt der heiligen Handlungen, 
die et verberrliden half, tragen. Durd den Ritus 
det Kirche wurden Form und Sprade des firdliden 
Gejanges in ungweideutiger Weiſe bedungen. Wie 
fich in hen Geremonien die Einheit und Erhaben- 
heit ber Kirche ſpiegeln, fo foll auch die Rirden- 
mufif ein Abbild diefer von dem gottliden Stifter 
der Kirche verliehenen Cigenf{daften fein. Die 
Cinheit der ganzen großen Kirchengemeinſchaft ijt 
ſymboliſirt in ber einen Sprache, welde der Rirde 
bei ihren gotteddienjtliden Funftionen gebraucht, 
der Lateinifden. Die Wabl einer fog. todten 
Sprache ijt ja felbjt von ben Gegnern unferer Hl. 
Religion belobt und als zweckentſprechend anerkannt 
worden. Es ijt al8 ob bie Sprade, deren wir uns 
im tagliden Verfehr bedienen dadurch entweibht fei, 
und man ju einer Sprache greifen miiffe, die, heute 
von feinem Wolfe mehr ge{proden, gurii¢weist auf 
jene Tage, in denen die Apoftel binausgewandert ju 
lehren und zu taufen, und die fo gleichſam die 
Apojftolicitat der Kirche andeutet. Wie aber der 
Ritus ber Mirche bei ihren officiellen Gebeten die 
lateinijde Sprache fordert, fo auch in ben Gefangen, 
bie einen wefentliden Theil des Gottesdienftes aus- 
maden. Die Vorfdriften der hl. Congregation in 
diefer Beziehung lafjen feinen Rweifel gu. Mit 
dem Priejter am Altare foll aud) der Chor jubeln 
und flagen, bdanfen nnd flehen, und auf ben 
Schwingen der hl. Tonfunft als Gebet gu Gottes 
Thron empor fteigen. Ja, ein Gebet foll der 
firdlice Gefang zu allen Zeiten fein.—Wie aber 
beim Gebet der Ghrift fis von der Welt und allem 
Irdiſchen losreift und zu Gott empor hebt, fo mug 
aud der heilige Geſang die Bahn der weltliden 
Kunſt verlafjen, mug, id) möchte fagen, den Erden- 
ftaub und Flitter von feinen Fitticen ſchütteln, um 
dann fret und ungebunden binauffdweben zu 
founen in jene erhabenen Spharen, wo der Engels- 
fang am Throne des Höchſten flingt. Wie der 
Menfd nist andächtig ju beten vermag, fo lange 
feine Geele mit ben Gedanfen an die Crde 
beſchäftigt ift, fo ift eS aud unbegreiflid, wie ein 
Gejang, der in jedem Tafte an das Theater, den 
Konzert- oder Tanzſaal evinnert, das Menſchenherz 
zu beiligen und erhabenen Gedanfen begeiftern 
fonnte. Golde Mufif fammelt nicht, fie zerjtrenet. 
Die echte, wahre, vom Geifte des Chriſtenthums 
durchdrungene und getragene Muſik übt felbit auf 
bie Sfeptifer ihre gebeimnigvolle Madht aus. Sagt 
dod) ein mobderner Freidenker in einer feiner Bor- 
trage: „Der Eindruck diefer Dinge ift ein fo unwill- 
kürlicher, daß felbft der Unglausigfte, wenn er fid 
einmal bierher (d. §. in eine katholiſche Rirde) 
verirrt hat, fid) denjelben nicht gänzlich entziehen 
fann; auch er fühlt die Gewalt der Tone, wenn fie 
aus den aerator Sou Klängen eines Kirchenliedes, 
einer Meſſe, eines Requiems ihm entgegenflingen. ... 
Ich geftehe ehrlich, ich habe eine Schwäche fiir voles 
Glockengeläute; eS hat für mich etwas unwillfiirlid 
Bezauberndes. Und wird der Choral gefang, 
in weldem fim die mufitalifae Har: 


monie am einfagdften und groß— 
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artigften ausſpricht, darum minder 
werthvoll unb ergreifend, weil er in ben 
Kirch en gefdafjen wurde ?’*) i 

Diefe ehrlidhe Sprache eines Freidenfers ift in 
ber That tiefbeſchämend fiir Manden, der inner- 
halb ber Kirche ftehend bie Widtigfeit einer wiirde- 
vollen und wabren Kirchenmufik nidt erfennt—obder 
fol ich ſagen: nicht erfennen will ?—Die Zahl derer, 
die in firdenmufifalifher Midtung auf Abwegen 
wanbdeln und einem falſchen Geſchmack bulbigen, 
ifi feine geringe; bie Aufgabe bes Amerifanijden 
Cacilienvereins datum eine gewaltige. 

Wie eine fefte Mtauer ftellen ſich langeinge- 
wurjelte Vorurtheile ben Beftrebungen des Veretns 
entgegen. Man fagt, und wiederholt e3 immer 
wieder, dag Dder Gacilienverein nur den 
Choralgefang befiirworte; da dod die 
Werfe alter und neuer Meifter im Mepertoir des 
Vereins ihre volle Wiirdigung finden. Mann lagt, 
der Choralgeſang pafje nidt in unjere Zeit; da 
dod) ber Choral, fo eng verwoben mit der Rirde 
und ihrem Gotteddienite, wie diefe, fiir alle und 
jede Zeit jeine Geltung hat. —Mann jagt endlid, 
unfer Publifum habe fein Verftandnif fiir die Mufit 
ber „Cäeilianer,“ und bedenft nit, dak eS ein Theil 
des BGerufes der Leiter hriftlider Chore und 
Gemeinden ift, ihre Untergebenen zum ridtigen 
Verftandnif der Hl. S apulidge Ciowilte 

Gegen diefe und ähnliche Einwürfe haben nod 
immer die Förderer der echt firdhliden Tonfunft, 
— einſt auch Sie, meine lieben Gandidaten des 

ebrerftandes, mutbhig gu fampfen.—Die Griinder 
und Leiter des Cacilienvereines haben die Schwierig— 
feiten ihre3 Unternehmen wohl gefannt. Dod fie 
waren eingedenf des Verfprechens der hl. Kirche: 

„Der Himmel wird dir eine Heil’ge leih’n 

Zur Führerin von deinen heil’gen Choren; 

Es wird der Lieder vielverjdlung’nen Reih'n 

Durd neue Kunft Cacilia hod beſchwören.“ 

Untec bem Schutze ber Hl. Cacilia haben fie 
wader fiit bie Reform gefampft. Die Segens- 
wiinfde bes Vaters ber Ghriftenheit haben ben 
Prafidenten und die Mitglieder des Vereins wieder- 
Holt ermutbhigt, daß fie aushalten mögen bis der 
Sieg errungen und in allen Kirchen dieſes ſchönen 
Landes bem Herrin ein wiirdiges Lied erjdallt. 

Senden wit vereint unjere Gebete zur Patronin 
des kirchlichen Geſanges empor aus diefem Thale 
der Berbannung. Noch hemmen uniiberfteiglide 
Schranken unjeren Blick in's wahre VBaterland; 
boc wie ein Gruß aus anderer Welt, flingen die 
Heiligen Melobieen in diefes Leben Clend und 
mahnen uns auszubarren im heiligen Kampfe, un 
Ringen aus Nacht gum Lit, bis einft droben der 
Engeldhor uns entgegentönt.“ 





St. Francis, Wis. 

Program fiir die Feier des Feſtes der h!. Cacilia 
in Provincialjeminar. 
1. Morgenss:3', Feierlimes Hodamt. 

1. Introitus, Graduale und Kommunio, gre- 
gorianijder Shoral. ; 

2. Herze Jeſu- Meffe, von Jos. Schildknecht. 

8. Offertorium: Afferentur, von P. Piel. 

4. Mad) bem Hodamte: O sanctissima anima, 
von A. Wiltberger. 

2 Nachmitag2zuhr Conzert. 

J. Pſalm: Herr unſer Gott, von J. Schnabel. 

2. Ocalm, still night, von P. Schütze. 

3. Marſch Mo. 2, fiir Violine u. Klavier, von 
A. Wiltberger. a 

4. ilgerfhor aus Tannhaufer, von M. 
Wagner. 

5. Ave Maria, von F. RKoenen. 

6. Das Priefterthum Kirche Chrifti, von B. 
Mettenleiter. * 

7. Des Sängers Gebet, von Köſporer. 


St. Francis Solanus a 
Quincy, FIl8., 2 Dec. 1889. 
Das Felt der Hl. Cäcilia wurde in unferm 
College in herfimlider Weije begangen. Das 
Programm lautete: 
wm Morgens um 6 UHr: Gemeinfdaftl. Com- 
munion ber Vereinsmitglteder. 
Um 9 a.m.: Feierlidhes Amt und Predigt; 








*) May Grofmann: „Was uns nod feblt.” 





beim Amite fam zur Auffiihrung: , Missa Op. 61“ 
von $.Piel—Introitus und Communio doraliter;— 


| Graduale und Alleluja, jweiftimmig mit Orgel von 


P. Piel ;—Offertorium , Afferentur” von P. Piel.— 
Bor ber Predigt: , Veni sancte Spiritus’ von C. 
Greith.—Nad dem Amte: ,Oremus pro Pontifice” 
von J. Singenberger. 

m 2:30 Pp. m.: Visitatio Ss. Sacramenti, 
wobei Folgendes erefutirt wurde: 

1. ,Ecce Sacerdos“ von Conſt. Porta. 
2. ,Verbum supernum,” aut. ign. (16. 


Jahrb.) 
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Op. 27). 
4, ,Averegina“ von P. Piel (Op. III. No. 2). 
5. ,Gaudebunt labia“ von P. Riel (ex Op. 


Alma redemptoris” von P. Piel (ex 


65). 

6. ,Christas factus est,” gregor Choral. 

7. »In monte Oliveti” von J. Mitterer (ex 
27 , Respons.”) 

»lmproperium” von Dr. F. Writ. 

9. ,Debet Augen und Gemiithe”, harm. von 
P. Piel (Op. 38). 

10, ,Justorum animae” von DOr. F. Witt. 

11. ,Passer invenit,” fed3ftimmig von P. Piel 
(Op. 60). 

Rum hl. Segen: 

12. ,,Panis angelicus” von Fr. Ronen. 

13. „Kommt ber, ibt Kreaturen’, harm. von 
P. Piel (Op. 38). j 

14. ,Tantum ergo“ von Fr. Könen. 

Nah dem Segen: 

15. ,Laudate“ von Fried. Schmidt. 

Um 7:30 vp. m. famen in der Halle des Colle- 
ium8, auger mebreren Orejefterftiiden, zur Auf— 
librung: zwei weltlide Lieder von P. Piel und eines 

von Sdubert; Oberhoffer's , Cacilien-Hymne,“ Op. 
48; Steble’s „Vineta“ fiir Sopran-Solo und vier- 
ftimmigen Mannerdor;— zwei Piano- und Violin- 
Märſche von Piel (Op. 20, No. 2) und Wiltberger 
(Op. 89}.—Gine daraufjolgende gemiithlide Unter: 
halting. bei ber auch das leibliche Wohl der jugend- 
liden Sängerſchaar die gebiihiende Verii¢fidtigung 
fand, bildete ben Schluß dieſes Feftiages. 

Bei bem am nad ften Morgen gebal- 
tenen Amte wurden, um den Gäſten möglichſt 
Vieles yu bieten, Theile aus verjdiedenen Meſſen 
gejungen und zwar: Kyrie und Agnus Dei aus 
Mitterer's Missa ,Ss. Nominis Jesu”;—Gloria und 
Et incarnatus aus Thielen’8 Op. 9;—Sanctus und 
Benedictus aus Singenberger’$ Missa ,Smi Cordis 
Jesu“; — Credo (III) und die Wedfelgejange 
Horaliter;—nad gefungenem Offettorium: ,Justus 
ut palma” von IN. Haller 

Heute, am Sahrestage des Todes unſeres 
unvergefliden fel. Or. Witt, Hielten wir ein 
Requiem fiir ihn, bei weldem Sanctus und Bene- 
dictus aus des BVerjtorbenen Op. 35, das Offert. 
»Domine Deus“ von C. tt, das Uebrige doraliter 
gefungen wurde. 

P. Raphael Fuhr, O.8. F. 


Covington, Ky., 1. Dec. 1889. 

Das Feſt der hl. Gacilia wurde vom Kirchen— 
dor der Mutter Gottesgemeinde ſowohl durd emen 
weftgottesdienft, als aud) durch eine Abendunter- 
baltung im Schullokale gefeiert. Bu diejer waren 
die Mitglieder des Chores der Corpus Chriſti Kirche 
von YXewport, Ky. eingeladen, welde trop des 
reqnerifden, unfréundliden Wetters ſämmtlich 
anwejend waren. So ungemiithlid es draugen 
war, um fo gemiithlider und angenebmer war die 
Unterhaltung. Die Mitglieder des Mutter Gottes 
Kirchenchores erfreuten ihre lieben Gäſte mit flg. 
Chören und Solos: 

1, Begriifungsdhor von Stung. 

2. Waldandadt, Chor und Solo von Fr}. 





Abt. 

3. Terzett fiir Oberſtimmen ,Home sweet 
home.“ 

4 Arie „Bewaffne dich mit Muth mein Arm“ 
aus dem Oratorium „Judas Makkabäus“ von 
Händel. 

5. „Nachklang und Sehnſucht“ und „Die 
Kapelle“. Die zwei Kreutzer'ſchen Compoſitionen 
wurden von beiden Chören geſungen. 

An die Heimath. Schwediſches Volkslied 
für gemiſchten Chor. 

7. Morgengeſang aus der Oper , Die Veſtalin“ 
von Spontini, Solo und Chor fiir Oberftimmen. 











8. Räuber-Duett aus der Oper ,Stradella” 
von Flotow. 
9. ne von Frz. Abt. 
10. Engelsterzett aus dem Oratorium „Elias“ 
von Mendelsſohn. 
11. „Das iſt der Tag des Herrn“ von Kreutzer. 
pe biejen wurden nod mande foftlide 
humoriſtiſche Caden vorgetragen, welde die Lad- 
musfeln der Anwefenden in fteter Bewegung hielten. 


New York, RN. Y. 

Der Paleftrina-BVerein — beging das 
weft der hl. Cacilia am Sonntag, den 24, v. M., 
mit einem feierliden Hodamte in der Erlöſer-Kirche, 
bei welden etwa 55 Mitglieder bes Vereins die Hl. 
Communion empfingen. Die weltlide Feier des 
Cäcilienfeſtes fand ſtätt am 27. v. M. im BWereins- 
lofale, zu welder fic, troR der iiberaus ſchlechten 
Witterung, von ben eingeiadenen Gaften die hodw. 
Herrn Lammel (Chrenmitglied), PP. Lucas und 
Gafimit, O. M. Cap., und N. M. Reinhart, die 
Chrenmitglieder Herren Sof Fifder und Joſ. 
Safer, und Herr F. Breuer eingefunden batten. 
Andere Cingeladene hatten fic) wegen ihres Nicht: 
erſcheinens entſchuldigt. Die Feftlidjfeit nahm ihren 
Unfang mit einem Piano-DOuett, dem Bortrage 
feitens ded feftgebenden Vereins, unterLeitung feines 
bewahrien Dirigenten, Herrn Joſ. Hillebiand, uud 
einjelner Dtitglieder desſelben folgten. Cin kleines 
Feſteſſen zur Feier des Tages veranftaltet, ſchien 
vortrefflid) gu munden, die eigentlide Würze dagu 
gaben aber Die verſchiedenen Reden, die am Solutie 
deS Mahles von den Gajten u. A. gehalten wurden. 
Herr Schafer benugte die Gelegenheit, um den Verein 
zur Mitwirfung bei den Cinweihungsfeierlidteiten 
deS Leo-Haujes einguladen, welde mit BVergniigen 
gugefagt wurde. Nad) Schluß des Dinners wurde 
das mufifalijde Programm fortgefegt und die 
Anweſenden amiifirten fic in befter Weije. Es war 
dies wohl eines der ſchönſten Fefte, die der Paleftrina- 
Verein abgehalten; bejonderes wurden die dane, 
in derfelben heriſchende Cinigfeit und das herzliche 
iauptine zwiſchen Prieftein und Verein treflflicd 
illuſtrirt. (Kath. Volksblatt. 


Bei den Einweihungsfeierlichkeiten des Leo— 
Hauſes am 7. Dez. durch den hochwſten Biſchof 
Wigger, kamen durch den Paleſtrina Verein folgende 
Geſänge zur Aufführung. 

Litaniae omnium sanctorum, Choral. 
Miserere a capella von Rbheinberger. 

Veni Creator von Dr. Witt. 

Hymne Jaudjet bem Herrn von Gebhardt. 
Panis angelicus von Paleftrina. 

Tantum ergo von Schütky. 

Großer Gott Volksgeſang. 


Nop er 


Lyons, Fa., 18. Nov. 1€89. 

Wir befireben uns hier immer mehr firdhlid zu 
fingen. Cie wedjelnden Gejange der Hl. Meſſe 
fonnen wit leider nur dann und wann ausfiibren.— 
Seit dem legten Bericht wurde Folgendes geiibt : 

1) Meffen: Secunda von J. L. Hafler; 
Missa St. Ciicilia von ©, Jaspers; Missa O Sacrum 
Convivium von A. Wiltberger; Missa Septima und 
‘Tertia von Dt. Haller; 

2) Offertoria: Inveni David von fr. 
Witt; Ave Maria von G. ©. Stehle; Terra tremuit 
von F. Nekes; Improperium von Fr. Witt; Juste- 
rum animae von Jr. Witt; Afferentur Reg. von P. 
Piel; Domine Deus von G. E. Stehle. 

3) Motetten r2.: Alleluja, Christus surre- 
pit von F. Nekes, Jesu Dulcis Memoria von Fr. 
Witt; Tantum Ergo von Fr. Witt; Tantum Ergo 
von Fr. Konen; Sacris solemniis von Fr. Könen; 
O Salutaris von Fr. Könen; Tantum Ergo von J. 
GSingenberger; Vidi Aquam von J. Singenberger; 
Asperges me von J. Haniſch. Dem Herzen Jeſu 
finge, von J. Mitterer. 

4) Untiph. B. M. V.: Alma Redemptoris 
pon F. Curiano; Regina Coeli von G. ©. Steble. 
Und mandes Andere doral. 

Rev. J. A. Odulte. 


St. Cloud, Minn., 12. Mec. 1889. 
Am legten Gonntag, d. 8. Cecember, celebrirt 
ber hodw. Hert Biſchof Otto Zardetti fein erfte 
Pontifitalamt in der UnbefledtenEmpfangnif Kirche 
da fiihrten wit Hamma’s Missa St. Theresia auf 
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und als Offert. Ave Maria von Rev. Or. Witt, 
aus ber Gacilia. Ferner Salve Regina von fr. 
Könen, Veni Creator von Kaim und Singenberger. 
Ave Maris Stella von Singenberger, jammtlide 
Piecen aus der Cacilia 

2. Wieber. 


South Evanfton, Ills. 12. Dec. 89. 

Seit meinem Hierfein habe id) mit meinem 
jungen Shor folgendes geiibt und aufgefiihit: Aus 
bem Ordinarium Missae Adsperges me, Missa in 
Dom. Adventus et Quadr., Credo III, mit den 
Kindern. 

Für gemiſchten Chor: Adsperges me dreiſtim. 
von J. ©., Leichte Meſſe von J. S., Missa Tertia 
von I. Haller, Missa St. Ciicilia von A. Kaim. 
Offertovien: Ave Maria gratia, Inveni David, 
Veritas mea, In te speravi von P. U. Kornmiiller, 
Justorum animae von V. Engel. Veni Creator 
von J. S., Leichte Vesper von J. S., Alma 
Redemptoris bdreijtimmig uon J. ©. 

Die Wechſelgeſänge werden nad) Borfdrift 
gejungen. Freitag d. 6. d. Mt. wurde das Patrons: 
feft unferer Kirche gefeiert, bet welder Gelegenbeit 
bie legt genannte Meſſe zur Aufführung gelangte, 
Diefelbe wurde von allen Seiten als gut gejungen 
bezeichnet Edw. Hobheijel. 


St. Vincent's Abtei, Pa. 
Unſer gegenwärtiger hor beſteht nur aus 
Mannerdhor und bem Choralchor. 
Von erfterem wurde feit Beginn des Schuljahres 
folgendes aufgefiihtt: Meſſe von Schweizer, Hamma 
und Witt; St. Willibaldi von P. Rampis: Ferner 
mebtere Tantum ergo, Osalutaris, von verſchiedenen 
,foliden” Componiſten. Gegenwartig iiben wit fiir 
das hl. Weihnachtsfeſt Missa St. Cordis Jesu von 
A. Wiltberger mit dem Graduale und Offertorium 
von F. Ronen. Die Stiide O Deus ego amo te, 
O bone Jesu, O, esca viatorum, Pange lingua 
von P. Piel, aus der Gacilia 1885. Oer Manner: 
Gor befteht nur aus zehn Mann (nur Fratres Cle- 
rici) ber Ghoraldor aber aus 33, namlid 18 Novizen 
und 15 Fratres( lerici. Rad Weihnadten mehr! ... 

P. Marianus Beyvyerl, O.S.BK. 


St. Francis, Wis., 1. Dec. 1889. 
Ym Lehrerjeminare theilS neu geiibt theils 
wiederbolt: Missa , Exultet” von fr. Witt; Missa 
S. Luciae von Fr. Witt; Cee hee Melle von 
Schildtnecht; Piel's Meffe op. 46. Of fertorien: 
Justorum animae von J. Löbmann; Afferentur 
von %. Piel; Ave Maria von Fr. Witt; Veni von 
QB. be Dok; Velperhymnus von 6. Ett; Alma 
redemptoris von ft. Anerio; Litaniae Lauretanae 
von J. Singenberger; WMarienlied von 6. Aiblinger; 
Ave verum von J. Singenberger; Adoremus von 
M. _— Panis angelicus und Tantum ergo von 
t. Nekes; Non nobis Domine von Rev. WM. Haller. 
eS Uebrige bei Hodhamt und Vesper gregor. 
Choral. 


Si. John’s Univerfity, 
Collegeville, Minn. } 
.... Am Dankſagungstage befudte uns unſer 
neue hochw'ſte Herr Biſchof Otto Zardetti D. D., 
bielt die Feftpredigt und affiftirte bet dem feierliden 
Hochamte, wahrend defjen eine vierftimmige Meſſe 
fiir Mannerdor und obl. Orgel (Opus 51) von 
P. Piel vom KRlofterchhore gejungen wurde. Das 
Te Deum (doraliter) bilbete ben Schluß der Feier. 
Nächſten Sonntag wird mein Fleiner Landdor 
in St. Anna Ihre Votiv- Vesper B. M. V. zum erſten 
Male auffiibren 
tani8laus BPreifer, O. S. B. 


St. Johannes-Abtei, Stearns Co., Linn 


4. December, 1889. 

Geehrter Herr Profeſſor! 
Aus Anlaß des Anwerſariums vom Hinſcheiden 
des General⸗Präſes Or. Franz Witt wurde in der 
iefigen Slofterfirdhe fiir ben unvergefliden Ver- 
kl ein levitirte3 Ite quiem, celebritt von Rev. 
penry Plafter aus ber Didzefe Fort Wayne unter 
ffifteng des hochw. P. Corbinian — * 
und bes Fr. Rupert Kiefer O. 8. B., gebalten, bei 
weldem ber Klofterdhor unter Leitung des Bruder 





Wilhelm O. S. B. Ett’3 Requiem fiir vier Manner: 
ftimmen (au8 Cantus sacri von Witt, Opus V) auf- 
führte. Wie legtes Jahr bei der Nadridht von dem 
alljufriiben Ubleben des hehren Tonkünſtlers, fo 
aud diesmal am 1. Anniverjarium, lief es fid) der 
Shor, der der guten Ridiung feit 1873 folgt, und fo 
oft durch Witt’s Compofitronen erfreut wurde, nicht 
nehmen, dure einen Trauergottesdienft ben Celigen 
zu ebren und ifm and nad feinem Tobe den 
gebiihrenden Dank ju zollen. Rev. Father Plafter, 
ein früherer Student in unferem theol. Seminar 
und von 1873—'77 Mitglied des Chores, ein eifriger 
Förderer und Freund der Vereinsſache, rednete es 
fich zu nicht geringer Ehre an, als Officiator fiir den 
Gottesdienft eingeladen ju fein und fprad) dies- 
bejiiglich feinen Dank aus. 

Nun zum Sdluge nod einen Wunſch: Gewif 
bat jeder Kirchenchor, der fic) eäeilianiſch nennt, 
Urjache bem jeligen Or. Witt dankbar au fein, fiir 
das, was er durd fein Schafjen und Wirken erzielt 
bat. Seine Reform ift iiber Land und Meer 
gedrungen. Man zehrt von den geiftigen Giitern 
und Schätzen, die er fiir die Rirche feinem Talente 
auf Soften feiner Geſundheit abgerungen, bei 
anderen gefammelt und im Gacilienverein nieder- 
gelegt hat. Möchte daher jeder eäcilianiſche Shor 
jeiner pflichtgemäßen Danfbarfeit gegenüber dieſem 
großen Manne nicht vergeſſen und durch Gebet und 
Opfer für ihn, und treue Befolgung ſeiner Grund— 
ſätze ſein Andenken heilig und in Ehren halten. 


P. Stanislaus Preifer, O.S.B. 


St. Meinrad’sAbtei, 9 Dec. 89. 
Geehrter Herr Singenberger! 

Die Auffiihrungen des verflofjenen Monats 
waren folgende: ,Ave Maria” van Witt und T. 
Meneghalen, , Ecce veniet Dominus” von B. Rothe, 
» Veni sancte Spiritus” von Frey, ,O Salutaris” von 
Leitner, „Vaterlandsgruß“ von F. Huber, Fagerlied 


von M. Haller. 
Ahtungsvollft Ihr 
er. VBernardoO.s.B. 


Old Monroe, Lincvuln Co., Mo., 
23. November 1889. } 


Geehrter Herr Singenberger ! 
Mit September haben wir uns wieder mit 


friſchem Gifer an die Arbeit gemacht, juerft gute 


und fertige Aufführung des ſchon Gelernten, jodann 
Neues. 

Cin Sporn dazu war der 5. Artifel ber Con- 
ftitution unſeres Wacilien-Pfarrvereines, welder 
lautet: G8 find jährlich wenigftens einmal firden- 
mufifalijde Productionen abjubalten, 

Bis jest haben wir neu gelernt: Litaniae Lau- 
retanae, Dreiflimmig von J. Singenberger; Vespers 
in honor of the Blessed Virgin Mary, dreiſtimmig 
von J. Cingenbergetr; Alma Redemptoris, jwei- 
ftimmig von §. Gingenberger; Offertorium in Festo 
Immaculatae Concept, jweiftimmig von V. Engel; 
Offertorium in Festo 8S. Ciiciliae, jweiftimmig von 
P. Piel; Sei gegrüßt o Königin, dvreiftimmig von 
J. Schweiger ; 

Das Feft der hl. Cacilia wurde Freitag, 22, 
November, durch ein feierliches Hochamt gefeiert. 
Die Mitglieder des Kirchenchores gingen gu den Hl. 
Caframenten. Am LCankfagungstage gejellige 
Unterhaltung des Cacilien- Shores. 

Am Sonntag und nocd zweimal in der Wode 
haben wit Gefangiibung. Die Sanger müſſen zwei 
bid drei Meilen Wegs laufen, um diejen beizu— 
wohnen, erfdeinen aber ziemlich piinftlid. Zeigt 
das nicht Fleif und Cifer fiir den Gefang beim Hl. 
Gottesdienfte# Dredge der lrebe Gott und die Hl. 
Cäcilia denfelben erhalten und aud in Andern 
anfaden. 

Hodhadhtungsvoll Ihr ergebenfter Fj eund, 

Joj. Gerh. Sudeif. 


Covington, Ky. 

Der Chor der Mutter Gottesfircdhe übte feit 
dem legtem Bericht neu ein: Missa Exultet fiir 
vier gemiſchte Stimmen und Orgel von Or. Frz. 
Witt, O sacrum convivium von M. Haller, fiir 
Weihnadten Missa Opus XII von Or. Fry. Witt, 
Graduale von Walther und Offettorium von 
Steble fiir bie III Mefje am Weihnadtsfeft. 





Verſchiedenes. 


— Seit 1. November v. J. ſteht auf dem 
Kirchhofe in Landshut das Wittdenfmal. Naheres 
in der nachften Nummer der Cacilia. 


— Das diesjährige Vereinsfeft 
des Amerifanifhen Caciliens 
vereines wird im Auguft in New Yor 
abgehalten. Näheres in dev nächſten Nummer. 


—Rathol. Lehrerfalender 
fiir 1€90—91. Mit den Porträten de3 Rano- 
nifus Dr. Fr. Witt und der Lehrer Geisler und 
Mengis nebſt einer bisher nicht gedrudten Com- 
pofition von Dr. Franz Witt. 11. Fahrgang. 
Von Mt. Gebele. 

Bu begieben bei J. Schafer, 60 Barclay 
Str., New Yorf, N.Y). Cin wahrhaft goldenes 
Büchlein fiir jeden fathol. Lehrer. 


— Am 19. November ftarb in Regensburg 
dev hochw. Hr. Dr. Joſ. Amberger, Domfapitular 
2%., R., tm 74. Lebensjahre, ein ausgezeichneter, 
gelehrter und heiligmäßiger Priefter. 

Die Musica sacra, ſchreibt Haberl, hat 
ihm in Regensburg die erften Friichte eines neu- 
belebten firchlichen Gerftes zu danfen; er hatte 
für Diefelbe da tiefſte Verftindnig und war ihre 
unentwegte Stiige. Die Domfapelle brachte beim 
Trauergottesdrenfte das in der zweiten WAuflage 
deS erften Bandes der Musica divina ftehende 
vierftimmige Requiem de8 auctor incertus in 
erbebendfter Weije zur Aufführung“ 

a. tH 





Quittungen fiir die ,,Cacilia’’ 1889. 
(Bis 15. December 1889). 

MT Wo feine Zabl angegeben, ift immer der regelmifige 
Abonnementsbetrag gemeint. 

Rev. J, A. Schulte, $15.00, Rev. J. S. Meier. Rev. 
F. Pascalar. Rev. J. B. Young, S. J. Rev. L. Blum ’88 
und ’89. Rev. H. Hegemann. Rev. J. H Mihlenbeck, 
Ven. Sisters of St. Francis, Bonfield Str., Chicago, Ills, 
J. Schiska. J. Schrodt, $4.00. V. Rev. F Kalvelage, 
$2300. V Rev. P. Andreas Butzkueben, O. S, F , $3.00, 
Rev, Dr, Joerger. Rev. Fr W.Lonzinus. E. Hoheisel, 
Fr. H. Leib, $25.00. Rev. W, Stang. Rev. L. Pescinski, 
Rev. H. Stemper, J, Frank. 


Quittungen fiir die „Cäcilia“ 1890. 

Rev. Net traeder. Rev, A. Cipin, $7.00, Rev. G, 
“irbach, Rev. M. Deutinger C. PP.S. Rev. A. Acker. 
Rev. N. Braun. Rev. P. Clement Deymann. Rev. W. 
Kraemer. Rev. J.B. Seepe. Rev, A. Heimann. Rev. F, 
Lechleitner (bis 1. Juli), Rev. Stecher. Kev. Th, Hege- 
mann. Rev. P. Leander O. S. B. O. Huck. Rev. J. A. 
Schulte, $4.00 Ven, Ss. Mary James S. S. N. D., $4.10. 
V. Rev. M, J. Kircher,C. M. Rev. N. Dieringer. Rev. 
A. Arnold, $350. Jos. Schweigmann, St. Vincent’s 
Abbey. Ven. Sr. Barbara, $10.00 «fuer Joliet, Hesse, Cas- 
sel, Mendota, Ottawa, Peru, Springfield). E. Hoheisel, 
B. W. Schulte. B.Kerper. Rev, A, Kieser. Rev. G. C, 
Thibau. Ch, Kellenaers. 


Quittungen fiir Vereins-Beitraige pro 1889. 

(Wo keine Zahl angegeben, ift immer der regelmäßige Bee 
trag — 50 €t8, — gemeint), 

Rev. H, Hegemann, Chester, Ills. Rev. J. H. Mühlen- 
beck, Archbold O. H. Allen, Chicago, Ills., $1.00, Rev. 
G. Mirbach Quincy, Ills ’90 St. Caecilia Zweigverein im 
Provinzialseminar zu St. Francis, Wis., $8.40, pro 1890. 
V. Rev. M. J. Kircher, C. M. Niagara University, N. Y. 
Rev. N. Dieringer, St. George, Wis. Mr. Jos. ohweig- 
mann, Louisville, Kv. Mr. B. W. Schulte, New Vienna, 
Ts, Rev. G, C. Thibau, Portland, Oregon. Ch. Kelle- 
naers, St. Libory, Nebr. 


J. BV. Seiz, , 
Adreſſe: Schatzmeiſter. 
L.B. 1066, New York. 


Verzeichniß neuer Mitglieder des A. C. VB. 
_ Meue Mitglieder des St. Cicilia Zweigvereines im Pro- 
vingial-Seminar gu St. Franci8, Wis.: 
4518—4533- P. Weber, Hoeber, O’Connell, O’Toole, 
Droskowski, J, Maver, A. Jasper, Zimmermann, 
M. Schmitz, C. Schmid, Kroeger, Oruse, Koch, 
McBride, Meyer. 











